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woFÜR , zul"l TEUFi-:L.
MA6 ER E5
BENUTZEN?

.aaaf2

WNHA1LOSUNGI V/URDE
AUCHZÈtT ! LO5, KIPPEN \"/lR
DIE FAULPELZE VON STEUER-
BOROSWACHEN AU5 UNSE.REN

HANGEMATEN ! DER æHLAF
I5T HEILI6, MEIN JUN6E I

qAG tÿtAL, NtCo, YIACHT E5 DtR WA5
A)5, DCY DUCKLIGEN 9ÉSCHEIO ZU
SAGEN ? ICH XNruU NOCH NICHT

HINUNTERGEHEN ... DIEsER VER-
DAMYITE FRA55 HAT MIR VOLLIG

DEN MA6EN UMGEDREHT!



)

\^/ER IST DA 7
HIERHER,ODERIU

æHE55E!

@

ABER ÊrN DTSSCHEN FLOT/ JUN6E ! OLRWACH-
HADENDE OFFIZIER KANN ES KAUM ER\'^/AR-
TEN, SICH DEINE ERKLARUNoEN ,qruZUgôNTN I

O I,VEH !

O I,VEH !

EIN MATROSE,
MEIN HERR I

SCHIESSEN,ICH
KOMME MUF/ tcï AUCH N|CHT, ALTER

JUN6E I IRGEND CTWAS

MIR, D45S ICH DEs5ER NICHT
ÉRZAHLE,WA'ICH C

HAAE/

€
7
z-

:



5ER6E/NT! HOLEN SIE DEN
OBERSTEN FELDRICHTER HERBEI !

ER SOLL DIEsEN MANN EIN5PFf -
REN UND IN KE]TEN LE6EN I BEI
TAGEsANBRUCH WIRD WR
KAPTTAN üaeR serN scHtcKSAL
FXTsCHADEN !

DAS WAR KEINE 6E-
wônrvlrcxe MrrE, MEr

HERRI sIE \./AR 50
GROSS, D45,5 tCH AN65r
HAITE, SIE KôNNTE DEN

ScHLAF sÂMTLTcHER

DEIN HUMOR BEREITET MIR UN.

BEHAGEN, JUN6E, UND tCH

rüRcgre, oA55 ÉR r,EtY
KAP ÀN AUCH NICHT
gess:R ANKOMr.4r!

DU bLttùsT AtsO DAB.ÉI,YA-
TROSE, DA55 OU AUF DEM

V/ANTTAU DE5 AESANMASTES

EINE ORDINARE fuc.TE
VERTOLCT HAST!

V-,i*'.Y!!7r-^r- ',i"§Ët4i^.
r, '.. Ê
't\ (çz

DER TROCXEN'TURZ ISTAHNLICH, NUR DI5T DU

DANN zU FE5IT2ÉZURRT UND \n/lRST- 6E-
BREMST/ RURZgevoR DU DAs WASSER9?-
RÙHAST. WENN OU ZIISATZTICH M BALIAsT_
SroFFEN DEsCHWERT WtRsT, 6EHEN DABEI
scHoN ÉIN PAAR KNOCHEN DRAUF!
GEWISsERMAgSEN EIN SCHNELLoAUEaI I

OiS AUSPËITSCHEN M EINEI.I
TAMPEN I5T GEP.AOEZU HARMLO5
GE6EN OA5AUSLOTEN... HA5I DU

DAs ff.HON MAL 6E5EHEN? MAN
ZIEHT DEN KERL AI,1 ENPE DER RA-
HE HOCH,UND PLUFF I . .. AB INs
WAsSER ! . ,, DA5 6IBT EINEN VER-
DAMMTEN <}1LAG, ABER DAYON

ERHOLT MAN SlC.l \^/IEDER !

6RUND IN DEN

OFFIZIERsTRAKT EIN.
ZUDRINoEN...DAs
OARF SICH AUF DIÉ.s

ALTEN I(AHN KEINER
ERLAUBENITJA...
6EHAâT, MATROSE!

KENNST DU KEIN
ANDERES LIED ?

r:rÂ\
/2;
ll/t/ '\',/-./z\

WENN EIN

I4ATRO5E.
6LÜCN HAT,
I5T E.R KEIN
MATROSE !

DU V/ILLsT \,/A5 NEUEs ?

voR 6ÀR NrCHr sO

L,4N6ER ZEIT HATTE HAN
DICH NOCH KIELGEHOLTI
KIELHOLEN 15Ï, WENN., ,

\

L



DEN KAPITAN RÜHRT ZI^/'AR

IHRE 5OR6E UM SEINEN

SCHLAF, ABER ER \,/lRD
SIE BALD IN EU/IGEN

SCH LAF YERSETZEN, \^/ENN

5lE NICHT OlÊ \^/AHREN

6RÜNoE FÜR IHREN
NÀCHTLICHEN BESUCH
NENNEN.

V/AS I^/OLLTEN slE AUF OET"I HECI(.?. ..WAs
HABEN SIE GEsEHEN ?... LEGEN 5E IHRE

IfiRTEN AUF DEN T.ISCH!,.. VIELTEICHT I(ANN
ICH IHNEN HÊLFENI

IAlOEO<E MEINE P{RTEN NICHT

YORFREHDEN AUF!IHRGE-
SrclrT vERsPRtü{f zwAR

DA DU NUN ÜAEN MEIUEN
KÔRPERMU bes(JlE:Io V/EIssT
WÂRE E5 KLeINLIcH 6EIvE5EN
OIA D/6 1.1æ3ER IM FU]]rERAL
ZU PRÂSENTIEREN I

MEINE HERRIN \,ÿOLLTE UNôEDINGT
r,vlssEN, OB DU DAs 6EHEil'1Nr5
UNSERER ANU/EsENHEIT AN BORD
6ELUF'I-ET HA5T... DEINE ANT.
WORT \^/AR DEUTLICII 6ENU6,

l^/EM l'tASrDu O\CH DENN NUN VERSC}IRIEBEN,
DU VERDAMMTE HÛ(É,? ICH HAITE 6EC)AUâT,
DER IüNTÂN HAâED.âl ZU I4IR GESCHICXT!

OU âIST W|F.KUCH ZU
NErJ6rERr6! WiF-Het96lr
DU, MATROSE?



DER I(APIfiN \^/IRD E5 NICHT WAGEN,I'4EIN WORT IN

ALLE R ô rnelruoi t< E rrANz uzwEr FELN .'r RorzoÉy,
wÀRe rcu NrcHr ERST,AuNr, WENN ER stcH DETNER
ZU ENTLEDIGEN VERSUCHT, OHNE MIR VORHER BE-
SCHEIP ZU GÊBEN,ICH SCHLAOÉ. DIR DAHER EINEN
HANDEL VOR: ICH h/ERDE ALLÉ DAMNSETZEN,
DEIN LEbEN ZU RETEN UND...

DER SATZ GEFALLT MIR ! RE.

DEN WIR ALSO OFFEN MIT-
EINANDER : DtÊ. OFF\Z\ERE
STELLEN MANCHMAL EINÊ
FLASCI{E ZUM KÜHLEN AUF
IHRE FENsTERBANK. DU

v/oLLrÉsr EtNE STEHLENT

ABER ALLE FENSTERLADEN

\"/AREN ZV,E5 BESTE,HT

ALSO KEIN 6RUND,DIéH IN5
JEN5E 5 ZUSCHICKÉN,..

ICH VERLANGE ZU
OÉGÉ5ENER æIT
ALINDEN GEHORSAM !

.àt{\-\i\--;'?à

ICH HABE U/OHL
KEINE WAHL I

,JND NOCH ÉTWA'!
t^/ER MEIN VER-
TRAUEN Yl]5SOllAUCjlTt
)EN ÔEHANDE.LE
CH EBENsO.. .

OU HAST NOCH EIN PAAR SIUN-
DEN ZEIT, PA5 LUFTANHALTEN
ZU ÜbÈNI ICH KANN DIR ZWAR

DA5 LEDEN RE]TEN, AâER
EINE6 KANN ICH DIR NICHT
ERSPAREN:

DAS KIELHOLE N !



ElN PAAR STUNDEN ,PÀ.TES. ..

.,. UNP PAMr V/IRD BEsCH

sEN, DA5S HOÉL MARTE

MATROSE,AM HEUTIoEN
TAO K|9JIa1HOLT 

"^/rRD/

.WIR 
SII\ID KEINE HUNDE ] E5 6IBT

IMMERHIN EINE VORSCHRIFT, UND

AN DIE NÜSSCN SlE SICH HALTENI

546,5 IHNEN WQ1! sIE sIND E5,
DIE DIE GÉWEHRE I-IABEN' UND

FMNKREICH I5T WEIÎ ALTI,R JUN6E'

I DAs?

EINE. VON DIESEN MEN.{OOEN / MJ.T DENEN
MAN 50 EINEN ARMEN TEUFEL TOTEI,
MEIN SOHN!I'1AN ZIEHT IHN UNTER DEPI
SCHIFFsKIEL HINDURCH. BEI DIESEM AL-
TEN VÊRFAHREN sINDs(}iON soV'ELE

ZI6E HERR AN DORq
NAéH 6011...ODER
oÉnaEUFZLl ,/



âEHT ZU, DA55 IHR IHN LEBENDI6
RAUFKRIEoI, BEVOR IHN DIE l-tAIE
FRE5sEN!

sYalrri
VÊR5UCIIT E5 DOûl 5ELâ5T !
ARMSELIoE TYPEN ! IROEND

=T\^/AS 
l5T VERKLEMMI] DIE

-EINE L.A55TsICH NICHT UM
!

BllrE, StR/ IUN StE ETWAS/
BEVOR EINE MEUTEREI
AUsBRICHTI

it{o

E5 LIEGT gICHER AM
gLocxtoess noât
UNTERM KIEL FEsT-
HAN6Î!

GETROTIENI



DIESE SEELEUTE HABEN EINE
EISERNE GESUNDHEITI HERR OBER.
STAB'ARZT! ICH HABE ZWANZIO
PFUND 6EU/ETTSI; D,§5 DTRDA
AUC}1 I"IIT IHRER HILFE NICHT
ÜSERLEBEN WIRD!

DA DER SCHOPFER GE9EHEN HAT, WIE
AESORGT sIE UM DAS HEIL DIEsER SEELE
GEBETET HABEN, WIRD ER ZWÉIFELS-
OHNE NICHT WA6EN,IHRÈ HEIUoE
AUFOAÙE ZU STOREN , HERR MILITAR-
MPIANl

UND DANN HIER .. .I EINE KU6EL VON
6RO5SEM I(ALIBER TRAF OIÉ,SEÎE
OÉ59LOr.]<5, UND EINE DEfl BEIDEN
ANDEREN KUGELN HAT DEN 5TEHEN.
DEN TEIL DE5 TAUWERKS ZERS?AÉ
TEN.50 KONNTE DERTAMPEN SEI-
NEN V/E6 FORTSETZEN. BEI M€INER
TREU, EIN TOLIER 5CHU5S!

SEHEN SIE SELBsT, sIR I DURCH DIE-

sEN KNOTEN WURDE DER TAMPEN IM

BLOCK AN 5ACJ/*BORD FEsIGEHALTEN.

'1.. \^/ENN DIE VORSEHUNG E5
\^/lLL, DA55 EIN DERART
SCHLECHTE5 SUâJE,KT ZU
LAN6Ê UNIER WAssER
1LEaT, WAREN WIR NICHT
BOsE DARUM',t, OA5 l1r'-J O\Ë;ER
SCHURKE ZUIIIRGESAGII
BEI DIÉsEN LEUTEN T4U55 MAN
II"1I4ER ZWISCHEN DEN ZEILEN
LESENI ABER WENN E5 DA
EINE FALLE â6T, OANN

lZE tCH. ..
'oo

SETZEN sIE DAs GERÛCJiT IN
UMLAUF, DA55 ErN FÜSEL|ER

UNSEREN BEFEHL HIN
GESCHO5SEN HATJ



LAssEN sIE SIGH NICI{TAUs DER RUHE

6RIN6EN, BENCûTI SOBALD ICH DIE BEIDEN 6E.
WEHRE 6EREINI6T HABE, TELLE ICH SIE

\,/IEDER ZURÜCK\. ..\^/IE IHNEN JA NIOIT
ENï6AN6EN tsTt 5CHIE55T MErN JA6D6E-
\^/EHR AUF GROssE ENTFERNUNG WIRKLICH

tcH \^/Et55 N|CHT,

WA5 MICH ZURÜCK-
HJ\LT? IOl SOLLTE

5E HI{N6EN IJ4S6EN!

ICH l-lABE AIIE5 MIIANGEHORT, DENOIÎ I I HRE VORSIéH -rvr\ r, yLr !v, r . rt IrrL Yvtr

TI6EN ANSPIELUNGEN, DIE DIE5EN DUMMKOPF VON
FELDRICHTEÂ ZUT1I.IORD AUFFORDERTEN ! ICH HABE
rHN HEIMLTCH BEoBACHTET, 

^LS 
Efi DIESEN UNHETL-

voLLeN nz h/r sct-l ENFAL,U' voR oE8 E I ]-E l-E ! . ., U/l E
PHANTASIELO5! HALTEN SIE IHRE MANNER V/IRKLICH
FÜR BiHIc,EINE 5oLCHE BELaDÉUN' zU 3CH|;I,CNEN?

E 5 ISTGEFAHRLICH, BENO
SO ENT6EGENZUTRETEN!
UND DAS ALLES FüR EINEN
LAUSIoEN MATROsEN I

V/ARUM RI5KIERSTDU DAs

NUR ?

à6)'!
[\,s)\-/ taVIELLEICHT HAgÉ.ICH 6ANZ EINFAtr,H EIN KLEINES

FAIBLE FÜR BRÉTONEN MIT OLAUEN AU6EN UND
EINER NARôE AUF DER RECHTEN \I/ANGE. uNO\^/ENN

DIESE OEENDREIN NOCH IHR LÊ6EN AUF' 5?IEL
SETZEN, NUR UM MEIN HINTEBTEIL EINEN MOMENT
t.AN6 DURCH EINE 9ESCHIAGENE FEN5TER sCH
ZU BE\^/UNDERN. JA,DANN KANN ICH U/IRKLICH
FÜR NlcHTs MEHR GARANIEREN!

DIE5ES UNoLUC'GELIGEN AU(}I
DEN LETZTEN REsT IHRES
RUF9 oERE]TETI LA5SEN 5IE
IHN ALsO IN FRIEPEN ! ICH

BÜRGE FÜR 5EIN SCHV/EIGEN
MIT MEINEM TEBEN !

PA5ST IHNEN DA9 ? DARÜBER REDEN !V/IR NOCH !

AUF DIE5EM GEBIET 6IN ICH IHNEN

üeenmoex, aùÈR AUF D:*1 oFjler DEs vER-
BRECHENS, l}4'...VERZE\HUN6, 5R, DA Ç"ALO?'

...UM ALs îCHôNÀr-lT ZU
srERgEN, \^/ÜRDE tCH HE|N
ÏOISTES KLEID TRA6,EN...

HABEN sIE DENN KEINE
AN65r, DA55 |HRE STEUER-
MÀNNER VON DERARBEIT
ABGELENKT \^/ERDEN,

WENN SIE MICH ÜACN INNEN

KÔPFEN HANGEN SEHEN?

@



sIE WERDEN AUF DEJ"I ZWISCHENDÉ.(A VE.R.

I-AN6T,5R. MAN s(NEINT UNTER IHRER AUF-
srcHT rHR O1?ACX VERrâGERN ZU WOLLENT UM

AN EINEM 5CHOTARBATEN

5K, MtR, WARUM ER E5 PIR
GEGEBEN HAT, UND DU BË-
KOMM5T É5 ZURÜO<IKEINE
AN65T ! . . ..ER \â/lRD NICHT
ERTAHREN, OA55 OU E5 MIRERFAHREN, OA55 OU E5 MIR
VERMTEN , HAS.r]

HM.., ICH SOLLTE IHM DEN
KLEINEN HERRN SCHICKEN,
DER GERADE HINUNTERGE-
6AN6EN I5T. MEIN

6ELD-STÜCT I



YORERsT WERDEN SIE MIR EINEN BRIEF UN

5CI{RETBEN,IN DEM SlE BEKENNEN, DA65 5lE
AIIEIN FÜR DEN MOROVERsUCHAN HOÉL VER-

ANTI^.PR1LI&I sIND, sIE ERHALTËN DIÉsÈs OOKU-

MENIZURÙCK, SOMLD toi SCHER BlN, pA55 DIE-

# ANâE]-f;GENHAT ENDGÜLTIG BEREIN I GT I5T,

rcH BITE 5tÉ.LFD\OUO1tMtül B.Étn
KAPIÎAN ZU REHABIUTIEREN. .. IHRET-
ri^/ILLEN BIN ICH lN UN6]',IADE 6EE
AL5O MÜ55EN sIE DEN SCHADEN
\^/IEDER6UTMACIIEN.

L.-,E-

l,(4

5rE AE5CHULD|6EN M|CH, THR VER-
BRE,CHEN VEREITELT ZU HABEN,
UND JETZT SOLL ICH MICH AN IHRER

STEIIE ANKLAGENI DAs KOMMT

üaenneuPr NrcHT lN FRAoE I

YIELLEICHT HABE ICH MICH UNOEUTLIC}1AUSOÊ.
onücrrt rcH BIETE IHNEN AN, METNE SAcltE AN
rôueRea STELLE zu VERTRETEN. . .

UND sCHENKE IHNEN DAFÜR IHR LEBEN !

sIE SOLLTEN LIEBER
NICHT6RINSEN,ICH...

(r'-1

-( 
(,

ICH HABE WOHL ZU HEF-,
no zuoescaiegEN, wRsl

IA, aN DISScHEN I

ZIEHEN 'v/lR IHN AUF5
TIEF5rE DE(K, NOCH
UNTER OIÉ.VORRAT'-
I«MMËR. DANN SIEHTE5
AU5 WIE EIN UNFATII

@



VON DIESEN GALERIEN
AU5 KANN MAN DIE
BORDWANDE DEsSCHIF-
FEs STANPIo KONTROL-
LIEREN. PA5,5 AUF DE;I_

WARTEN I^/lR HIER, Blt5 OlÉ.

LUFI REIN I5T. JETT SINO
vÿrR outT, ME|NE 5CHÔNE !

æ ZUSPRÉCHEN 7 DIE
MEISTEN BRETONEN
sI-AMMELN NUR MIÏ
MÜHE EIN ?AAR ..
DROCKEN FRANZO-



AHi 6ANZ S(.HON VERHUNZT HA6EN
5tÉ. tiql, DrE Kr-osratgRÜDER L .

ÿ/Er9sT 0u, wA' stE Aus OtR C2E-
MACHT HAâEN ?. .. EINEN
üN6EN KNECHT, EINEN BRAVEN
JUN6EN, DER sIU ZÉRHA(]('ÉN
rÀstr, uM SErNE 6urEN HEBREN
ZU SCHUTZEN.. .

B N UNTERW ÜRF!OÊ' t KLE| N E5
MANNsBILP, OA55IU VON OIE5EN
VERLORE.NEN WÉOERN NICHT
VERFÜHREN LA6T, W AL 9,E. Z)
AU-EM TAHG SIN D. ., §frJAR DAZU I
DEM KANONENFUTER LE6EN5-
FREUDE ZU OÉ,BEN I

2BaLACH E5 ,CH/EN,A/5
AN DEN UNTAUTOD DEs TEIDR/1ITæî,
UURDEN 5/E M4 TA6TA6UCH UNR UH /.
OER. D/E UNFA/L-E,ZUMTE/L TODUCH,
NAHTIEN ZU, UND hAs 1,,/A55ER STANK
DEA|îA.,5EN, DASS E5 §ELOsT *//T Es'/O
YERDUNNT E/NEN 6M55UCHEN NAÜI-
o,sqltlAcl< H/NTERL/=5,. 50 6A8 E§
AEl DEN HAHLZElTEN V/EL 6æRAÜIS-
5ToFF..



Cuç'

S

KEINE 5OR6E, MEINE HERRTX,
KEINE 5OR6E I ,,. HEÂR VON
RO5EI,ANDE WA55, WA5 E-R
TUTI.., WAs DIE JUNGEN LEL,
TE AN6EFIT, HEÂR KAPLAN
SO DURFEN sIE NICHIs bO.
5E5 DENKEN! ES SINDZWET

ARZTÉ., DÊREN sTÂNDI OL F ÜR1ORGÊ FÙR UN -

SEREN CHEF UNERLiÀ65UCH IsT.ICH SELB5T
HABE MAN AN6EAOTEN.



DIE IÆRFAS5UNCTANîS
FES I5TENE SArJ/.jE,DE
NER MANNSd{AFT EINE
DERE! UNSERE
MU55 I./IEDER AN DIE KAI{-
DAR€. GENOMMEN WENDEN!

æR UNDsCHANT ZU SEN UND DÙRFTE UNg NOOI IrcR
A.ÀlERUCll MIIIEN lN DAg DEIJUS9IE GEAET HINEINIRABEN. \^rlR

i <CIruC 96NAI.!{MPENAN, UM gE ZU UâER?A'Ü{EN. T./AHR5C}IEIN-
I J6H PAssIEREN WIR DEN FAND AU5,5E8 slCflThIEITE, VIELLACHT NOCII,
! WÂHREND ER VOR ANKER UET.ABER IM SCHUMII'TN FAIL IST DTN
I .FOUDROYANTI IN OER IÀGE,DIE, OÊ5TA{ EN6U6C}IEN SO+TFE. AâZU-
I aÀIoeN.UNoI{ASDIE FRESAITEN, KORYETEN UNDDIE ANDEREN KLEI-
{EN «I{NEI].EN BOOIE 9ETRItrT,50 TÿERDEN UNSERE VIERUNOSIEB.
a6 KqNONIEI{ 9,IE GEBÜHREND ZUR ORDNUNG RUFEN . . .

IHNEN FEHLT E5 AN \^/AGEMU'[ MEIN

UE8ER. DAHER HATMAN OFFENBAR
I.IIR DIE FÜHRUNG DES SCHIFîE'
üaenrRAoex.



DER Ei\,6LANDER KREUZT HIER lN DER C2EGâN?! stE
WERDEN VEÂîEJ{EN, DA55 gE YON NUN AN NICHT
MEHR IHR ZIMMER VERIA95EN DÜRFEN I IHREN JUNGEII
5dÜTZUN6, NEINE 54{ôNE, ISAOEA), LA55E I'}i IN DEN

AUSGUQ<AUF DFX GROSSUAST KLE1TERN UND âIÏE
5IE, MIR IHRE MANNERKLEIDUN6 AUSZUHÂNDI6EN,

OAMIT SIE NIC}IT IN VER5UCHUN6 KOMI{EN, ZU IHN



5A LIEB UND ZIÊH OA5,O.ORT
\^/IEDER AU5 I

WAs HALTSI DU VON

NEM NEUENANZU6?
. . OA5I5T E.CHTER

PERSENNIN65TOFF !

DEN HABE ICH IN ANER
KI'TE UNTERUNSEREN

MATRATZEN 6EFUNDEN.
NIEDLICH/WAs ?

HC??LA I ICH DIN KEIN IIAD(}IEN,
DAS SICH AUF KOMMANDO ENIBLAI-
TERT] WENN DU NICHT HERUNTEÂ-
FAI1EN WILLST, DENK DIR sÔINELL

ME.IN 60lTT, AUU DAs NOO{ ! DU ÿ1U55T MIR EIN
GEWEHR BESCHAFFEN !

AJST DU VERRUCKT ?... GEV./EHRE BE
(OMMEN NUR DIE 8ESTEX
|JND I(N KANN IûUM MIT EINER
?I5TOLE UMGEHEN !

LA55 DIR WAs EIN-
FALLE,N I Ur'IR BRAU-
CHEN EINS FÜR
UNSERE FLUO]I I

l-{AsT DU UNsEREN PAKI
VER6E55EN ? DU MU55T UNS

EIN BOOT BESORoEN.NOOT
VOR SAINT DOMINGUE I./ER-
DEN WIR àÊIOE DIÉ. ROYALE
VERL,4SSEN HABEN, \,ÿÊNN
WIR NICI.IT VORHER DRAUF-

ROLLE HATDAs GEWÊHR ?

ICH BIN SICHER , OA55 IU OAMIT OE}1 KAP AN DAs HIRN AUs.
8L/qSEN KANN, WENN ER ORDER GIBT, UN5 MIT DER IGNONE
ZU àî5rHIE1'EN. NATÜRLI(X I,VEROEN !r'IR VER5UCHEN,
NA(},TS ZIJ FUEHEN, DAMIT UNS KEINER DEMERKT, ABER WIR
T4U55EN FÜR ALIE FAUf- VOreEHI5MA55RE6ELN TREFFEN,
DENN UNs BLEIBT WENI6 ZEIT.

.1..1\t û/



IJAs DTNN NOCH I...HU55
ICH DIR NOCH EIN 38ER

GESCHUTZ
BE5OR6EN ?I!I

I-A55 DEN UN5INN !... INTER-
E55IERT E5 DICH 6AR NICHT
ZU ERFAHREÀI, VJA5 ICTI AUF
DIESEM KAHN'IRÉIBE?

BI5T DU NUN NEU6IERI6 ODER NICHT ?I.. . KOÂN,5E1Z
DIrt/. DACH WIEDER ZU MIR, PANN MU59 ICH NICHT
SCIIREIEN I ... IM UBRIGEN ,. . I5T MIR ETVAS
5CHt/lNDELl6.. .

NA,50 I{A5 ! BRIC}I DIR
BLO55 NICHT DA5 GENI«!..
BI5 AUFS OEO<SINO E5
NAMLICH MEHR AL5 HUN-

VIELLEICHÎ6EHT E5 MIR SCHON
BE5sER, U/ENN ICH MEINEN
KOPF YON EINEM ÏEIL DER ER-
INNERUNGEN BEFREIE, DIE
DARIN HERUMSOiI^/IRREN I

6ENAU ! 6ENAU I... ERZqHLMIR DEINE 6E-
SCHICHTE ! DAS TUT DIR GUT UND LENKT
MEINE oEOANKEN VON DEM OROsSEN
FESTAB, DAs UNs MOR6EN BEVOR-
sTEHT.

.:

,]
U I5TEINE SEESCHLACHT

WIRKUCH SO SCJJRE«-
LICH?



AGNE5 I/UROE EINER OOUVERNANTE
ANVERTRAUT/ DE DEN FAMTUEN -
BEslfZ VERI^/ALTETE.

9E HA.TE ZWEIFELSOHNE VIEL MEHR UNTER DER TENNUN6 VON IHREII
VATEÂ GELITEN, Iy'ENN MADAME PE ROSEIJNOE NICHT KURZ VOR
IHREM TODE IHREM MANN DAs VERsPÂECHEN ABGENOMMEN HATTE,EIN
KLEINEs MAOTJ{EN VON NIEORIoEM ADESSTAND, DAS DURC}I UNÉ-
KANNTE UHsIANDE ZURWAISE GEUIORDEN \./AR. BEI SILHAUFZUNEHKANNTE UHsIANDE ZUR WAISE oEWORDEN !/AR, BEI SICH AUFZUNEH-
MEN UND ZUSAMMEN MIT IHRER TOCHTER ZU ER2IEHEN,

DIEsEs KIND, DA5,I^/IE ICH SCHON SAGTÉ.,
A6NE5 AUF VERBLÜFFENOE ART UND
\,/EIsE AHNELTE , HIC55 'S,AE=/|U DE
MARNAYE.

; MEINE ARME A6NE5 t..
ER HAT UNs SEJT SECI{s JAHREN J\ICIJT
oESEHEN !.., OHNE DIEINITIALEN AUF
UNSERER KLEIDUNo I'T ER NIC}IT IM -
SIANDE, UNs VoNETNANDER ZU UN -
TTR5CHEIDEAI I ... LA55 UNs DIE
KLEIPER I^/E'HSEI-N, UND DU IVIR§T
SEHEN !...



TROTZ ALLER UNRUHE UND DUN-
KLER VORAHNUN6 FINOÉI EIN
ACHIJAHRI6ES KIND IMMER
SE|NEN SCriLÂr !.

... DOCH DAS ERWACHEN WAR UM I

SCHRECKLICHER . AN DIESEM TA6
WURDE A6NE5 AUs IHRERTRAUM.
\,/ELT6ERI55EN, UM IN DENAâ-
GRUND ENES ALPTRAÜ|4' ZU
srÙRzEN I

,\
â^\

<:l-

_-\rNR

?.a^

îi
DER, DEN sIE AUs DANKBARKATALS IHREN
VATER 5EZETANEN, WOLLTE IHNEN DEN
A1SCHIEOS' UI'1ERZ ËR5? AREN . bEVOR ERA1SCHIEOS' UI'1ERZ ËR5? AREN . bEVOR ER
MIT SEINER rocHTER NA:TI PARIS ZUAÜU
KEHRTI, HAT ER UNs MIT IHRER ERZIE-
HUNO BEAUFTRAGT. KOST UND LO6I5
sINO BI5 ZU IHRÉR VOLLJAHRI6KEIT BE-
ZAHtl:bts ZU tHREt"125. LEBENSJAHR !

rcH HABE oEscHRrÉN rlCH HABE GESCHRIEN !
SO LAUT UND SO LAN6E, OASS ALLE I.4AUERN SICH
DARAN ERINNERN MUsSENI E5 DAUESTE 6ANZE
V\ERTAGE,6tS ICH ENPLIC|{ \^/IEDE-R BEI
VERSTAND WAR.. .

AUFoRUNO MEINER AUSSEBUN6EN sCT{RIEB DIE KLEINE I5ABEAU, DIE SCHON DURC}I
PEN TO' UNsERER UE9EN GOUVERNAN-
TE STARK VERV/IRR'I- V/AR, SCHEINT DE
TRENNUN6 VON IHRER Z\RTFÜHLEN-
OEN A6NE5 NICHT ZU VESKRAFTEN.
A6NE5 AEsTÀrrOr ÜanrOeruS ,OAr50A5
VERHATEN IHRER FREUNOIN SCHON
SEIT LAN6ERE}1OEïTôRT WAR. ICH
DI]ÎE SIE DAHER, MUTER OBESIN, SIE
I'1IT NACHSICHT ZU BEHANOELN. ICI] BIN
DAVON Ü6ERZLÜ6T, DA55 sIE AM DE TENvv'l.trr.

v/lssEN' wlE DIEsE KLEINE BEDELLI- "
SCHE NATUR ZU 

- 
ZAHMEN I5T."

AUF IHR ORANGEN HABE ICH HERRN
DE RoSETANDE oEBETEN, t'lrcfi ügra
IHRE wAHRE roerurrürzu UNTER-
RICHTEN. {CH HABÉ GEAADE EJNEN
LANGEN BRIEF ERHALTEN UND LEÉE
6RO55EN WERT oARAUF, THNEN DEN
AgsATz t DER SrE 9ETRtFF\ VORZU'

Te?-__ (^)
( r/ -_./

'{-̂§È

i\
'1,;I)

@



OIESÊRIETZTE 5CHLA6 HAITE MICH TO-
IEN KONNEN;SIAlf DESSEN LIEFERTt ER

MIR DEN UBERLEBENSGRUND: AGNES I ...
OIESER NAME, OEROO(H MÉN EIoENER
t./AR, WURDE MIR SEITHER UNERTRÀ6-
LICH. DIESE A6NES I EINES TA6E5 . . .

EINES TA6E5 V/ÙRDE ICH SIE IôTEN !

UM NICHTAN MIC}IZU DENKEN,
DACI.ITE I6H NUR NOCH AN SIEI...

BEST ! GfiT DULDET Nrc}.IT, DA55 MAI,I AUCTI NUR DER

IINGÿEN SEINES KRF]{TUREN AN LEIO ZUFVGT I

\-tI

.DENN t/As. DU DEM 0EBIN65IEN UNTER DEIV

{EINEN ZUTUoST, OAS FÙ6ST DU MIRZU II'...
ZURSTRAFE BETEN sIE ZEflN VATEEUNSER

I ..rNp zrxru AVE-MARIA, UND DENKEN srE 0A-, 
AAN, DA55 IHR LEID LÀ.4{ERLIO{ IET, VER-
5LTCHEN MrT DEM Lil?,OA5 SrE DEH UN-
5CHULDI6EN TIER ZUgEFUOT HABEN, UND

/ERGUCHEN Mlr DEN LEIDEN, DÉ JE5U5
AM KREUZ ERDULDEIE, I .,. SPRECHEN sIE

50 LAUT, DA55 ALLE sIE HÔREN I

. -1 .\
/'i":'. : . \.

I rürur uxne rN DTEsEM GRABJ. FùNr
l-AHRE, tN DENEN to-t HA55r LU6e
I UND HEUCHELEI LERNTE I FUNF
l.au6E JAHRE. TN DENEN tctl AUFDIË.
5TUNDE WARiETE, IN ?ER'AGNEs"
ENDLI+I DEN PREIs TUR MEINE VER-

AATENE KINDHE ZAHLEN sOUTE !

EIN DORNENVOLLER h/E6 YON FUNF
IAHREN, NACH DE,REN ABTAUFDIE

r(LEINE NÂRRIN IHREN ERSTEN
I nElt.eli gEltNG' voN sKRUPELN 6E

1?LAGT, ERHTELT ge 5i4ON5 ZU-
i 5fl MMUNG, MtU HilnZUHotEN.. .

DËF,?REI' FÙR DANE FRAHAT 6T DEIN SCHWEIGEN I VÊR.
SPRIOJ MIR, AASS OU NIE VERSUCITEN WIRsT, DEINEN NAMEN
ZURÜ(XZUE.RHALTEN I , .. DU MU55T EINSEHEN , OA55 WIR U]']S

NICHI MEHR 6ENU6 AHNE.LN, UM HEIMUCH UNsERE ROUEN
TAUs(HEN ZU KÔNNEN. FUR AIIE BIN IÇH AGNE5 DE
ROSEIANDE. SELOST \./ENN DU slMOtl UBERZEUGEN
KANNST, !/IRD ER OIU EHÉA LEBENSLAN6LICH IN EIN
KLOSTIfi sPERREN, AL5 EINEN sI(ANDAL ZU RI'KIERENI
OER UN'ERET4 NAMEN 5q{ADEN KÔNNTE.

ICT h/ILL DICH 6LÜ«UCH MA.
cH€N UND PAFÜR 50R6EN,0A55
DUALLES VîÂCI\SET I 14{ BIN

^CAER,DA95 
DU MIR VER-

zÉl{Ét't wtRsT, 46N... t648...
|/ENN E5 D.lR NIO{Ts AU5-
HACHT, MoC.l-rrE tU DtOl
I5A NENNEN I?. . .

DIR KEINEN ZI./AN6 AN I ICH BIN E5
GÊb/OHNT, MEINE NAMEN ZUWE(A.
sEtN, UEBE A6i.lES I uERl6EN9... ollNE
DIE HOFFNUNG, qCH ANES TA6E5
wF-DÉJ.z:usâHËr.t.. xÀnE EH N iCHT
\./EITER LEBEN KO.INEN I

4Ç



IÛI KANN OIR ERZi\HLEN, DA55
DER UI16AN6 MIT DEM RÔ6EN-
K?ANZ DIE FINGER PHANTA-
5rÉ6H 6E5Utc^T l4ACtlT ...

.,,DASS DAS ANTONIÔE
ABSINGEN DER..PsAT}4 EN
DtE Z)Nae l4sr...

I

(^ -)
e1'

tc)1wBt55 NrcHT, OD ICH
DIC+I RICHTIG
VF3,TEHE...

EU VERHINDERN, OA'5 I4AN
H ERNEUT VERAANNIE,MU5S.
IU I4ICH A6NES UNENTDE}IR.

HÉMtb,wt7tusl,
ÎIAN MACHEN

HR LETZTER SItrZ gÉTRUgTI4ICH
MEHR. AI5 SIE AHNEN KONNEN I

ABER-,sIND SIE DENN AU(}I IMSTAN-
DE,Eti.r GEHEIMNIS ZU U/AHREN?...

PAS TATE ICH 6ERNE,
AEER EINER VON UN5
HAT OEN 5CHÛ55EL IN
SEINER KLEIDUNÔ VEÂ-
LeoT... Hararstr, IHN
ZU FINOEN, UND..DIÉ
rUR WIRP 5ICH OFFNEN I

I5T DAs gNE FRA6E,
DIE MAN EINEM
OTTZFS, STEI.LT?
KOMMEN sIE NAC}I
DEM B,AIIAUF MEIN
zÎ4i''18R. UND ICI-I

HORE $E,ANI

MEINE FREUNPE SIEGIEN
ZWEIIAGEN MIT I'IIR IN 5EE.
SIE WOLLTEN NICHT FOKT-
6EHEN, OHNEIHRE DE-vH |g!,

KANNTSCHATT6E-
NALHT ZU HABEN'



VOR1I C.»|T, LOUI 5 DENOîT I

ICH DE5TIMME DIE sTUNDE

UND DIE AR'I'UNP WSSE
IHRER ENT54{ADIGUN6!

"àt5 zu ÉN ERE|6N|55EN, Dle UN5 AUF

DIÊ5E5 SCHITF Fü{RIEX, sAH ICII

DENC|ÎT MO{T MEDER. ,.,'

SIEH MAL ! ... ERHATOA5 tE.
BEN VEBI,As5EN, OHI€ ÆIT
ZUM sE8DEN A,, HADA'I !
NICT{T JEDER HAT5OLO{E
çrLÙu, weÉtf 9u 0A51.1 .. .

AN DEM TA6. AN DOl I(H È1EI-

NE}4 }ffJNA{ LAMT,I}IEN DIE
HAUTABZEHE. WÉRDEI(}1.

5OR6TÂ[II6 DAhAI'F A(}{IEN,
0 s5ÉsNqwtl

alrE Mcllr ! . .. 9uwat r
6ENAU,0A55 r(}l sollllE
S(#'r,AE NIOIT ERIRAGE I...
DU MAOI'T MK U/iRKUCI{
AN66n

,\'f: "4

bIîT AaERAÜCH

{

// t,

\

SCltY/ErG ! ... ICH uE9e 9rcH

Nrc}lr HEHR! lO{ tJERoç DIE

HEIRAT HTT HÉNRI DE HE.
CLINNE ANNEHMEN,ûEYA-
IEfi f.,IIR VOR5O{H6T, NEHT,IE

MIR EINE NEUE 6E5ETI-
5CHAFTEftN UNOPU, DU

KEHR6T INs KIOsTER
zuEU«

(tfU'yY
rt((il%



ICH IqNN OHNE Otc}I NICI{T LE6EN I OU

WA%T DAs UNO NTITZT E5 AÜ5, AOER
DAS ?R00W4 gtflâT O€SlE}ffN I
SIMON I"/IU DIESE HARAT, UNO IO,{
SEHE KEINE I4O6IJrAKEIT, SÊ A)
IÆRHINOERN I .

'/, '..*6

L

)- | / ,,j'
'. , (-/ L L". ''

,_æ*

I,/ORAUF WARIE'T DU ?...
ICH HAôE KEINE I«AFT
uesR zuxÀrrrEN r...wte
KoNNTEST DU, tsA ... wtE
KONNTEsT OU MI6H
OüUBEN MA(}{EN, DU

HATTEST MM YER.

'fruNt,i.l .u

ury/(rltw

r-@
§.*

à-sæ#;-
6"@D

aÉ

&si
*r.u')kS:

-*-----{Jo

C;

rN oRErrAoEN srorr aeuir rN sEE. oAs rsr
$çJ{« zFtf , Ats wtR a8Auo{Etl, uM NAcll
âREST ZI KOMMEN ! ER HAT DE WAHL,U{5
AN BORD EU NEHMEN ODÉR SITA WCOÊN
VERoEWALNoUNO VM OA4 KONIGIJO{AN
6E(ICTIT ZU VEM NTWORTEN.

WIRDER 9IRNIE
xan. n ùaEnsæ, HASEN DIE

SOLOA'IEN UNSESCHRA NIflE

@



DU YERTRAUT MIR ALSO NIC}IT I MAN 5OI.I-TE EBEN
ABSTAND HALTEN I , . . UND !/Aç TU5T DU JEIZTI DAMIT
IU OEHORUE?. . , , WA5 

'OLLIE 
I4IOII DARAN HIN.

AJTI^/OR'TE , MEIN FU55 JU«T I . .. ANThiORIE I

i oenru, DtcH rN DIE rttll z! sfosse[? Aet?. .vÉR-
TRAUEN ? KgN YEKIRAUEN ? ,.. STO55T ER MICH
HTNAD? . . srôçsr ER MlcH Nto{r HINAB ?. ..

STARR]OPF!

DAs 6EWEHR,,, UND
VER6I95 NICHT, E5
ZU LADEN !

BIST OU IMMER NOûI DA ?I VTK-
9CI{WNDE, ABER 5(HNAII .,.



0lN ICH AUO.{ C,EK0}'lt'tEN ! lA{ WOLLTEE5 NUR

voRt/ERFEN, rO{ HAIIE U/A6HAL5I6 6E[{ANDELI,
FAI.LS T.iIR 

'UûIFFORUAI 
ERLEIDEN !



ERLAUBEN SIE, OA5S ICH AUF DEI',I VORDEROE«
?O'TTN \EZIEHTT ES WARE DOU OF}AUEf'-
Li(}{, I/ENN OIESELAE KU6EL UNSEÂ, ÿHIFF
5EINER AADEN KAPITANË DERAUBT !. . ,

SICHER , MEIN FREUND, SICHERI. A9ER
ICH AEHALTE SIE LIEBER IN MEINER
NÀHE. VIEI.EICTIT HAâE.IU SIEVOR-
EILI6 BEURTEILI I ICH I1O(ATE bEOb.
A«TEN, h/IE SIE OEN KAV?FLAftN.
WENN WIR DEN 5IE6 EÂRIN6EN,
WERDÊ ICfI gEI HOF 50 LAN6E 

'N-TRIAEREN, OI9 sIE OA5 KOMMAN-
OO VOEA ÛN SUITT ERHALTEN.

ZU OÉTEHL,sIR ! . . . DIE ETTKE , OIE MIR OURU DIE IEITUNG O(85E5
MANOYERs ZUTÉIIWRD,W.ASS IU UI'I 50 MEHR ZU S(AATZE:N, AL'
5E.51(}1DAM LJSER DIE DO5EN ZUN6EN HINWE6sETZEN, DIE
HINTEAHER BÉl{AuprEN wERDEN, SE *LI6T HAI|EN pArtr IHRE

UNFÀHIoKE , JA VIEILEICHI 5O6AR IHRE Ffl^HAT VER,UWP
Ef,N V/OLLEN I,,,

IOI HU55 sIE NATURUCH UM ETWA9 DISKREI|ON
AITEN ! DIE SUSALTERNEN OFFIZIERE BRAUCHEN
Nlo{r5 vON OEN AB5PRA04EN ZU \rtt95EN , OtÉ.

uHsenÈs nlHoEs uNrEnÊiNÀr'rprn

HEISsT DIE 6RO55L FOA I, HÉ55T DEN

xtùwn, KLAR BB voR5rA6sEçEL
UND 6R055- 5TAGSE6EL !,, . ,ÉTZEN

UND DICfiTHOLEN !

WENN WIR UNs I'IT 5OYIEL TU6H NIü{T
AUF DE SaTE LE6EN, lvItLI(}I NIE
vÿIEDER ETI/AS IRINKEN !



HE! 5O|,IIêI OIR IN DBI HINTERN TRETEN,

DAMIT DU DAS I.AUFEN LERI.T$ ?. . ,

SEHEN SIE 5Et36I,slR ! stE HADEN UNSERE AB6tcHr ERrûNNr. DtE
FREâATE UND OIE KORYETE YERFOLGEN UNs ZWAR, AâER I{IE VER-
MUrEr, WEÂDEN DtE DREI S(AIFîE S6lt DARAUÉ âEsCHRÀNKEN,
UN9 EBM VMBAFAHSET{ UNTER BE54IU55 ZU NEHME,N!
KONZENTRIEREN WIR UN5ERE OEXHÙIZÊ. AUFDEN DREJ-
oç1r1Éo I



OA5 ISTABER NIGTT NE'IT,3CH OHNE
6RO55EN 5CIIWE'TffiN AMÜ'EREN ZU I{OI.
LEN !... HI,HI,HI IKOHH NUR, DU STLAHPE
WENN DU ERST FEUER UNTEK DEM HIN-
TIRN HAST,PA9SEN WIR Sû(ONAUF,OA%
E5 NICHT ilÉHR AU5OEHT.,. ,. HI,HI HI I

sIE GREIFEN UNS VOR DEM \,/INDAN I I OIESILVTNUS DEN18 GTs4{ÿTZEN
SIE WI55€N, DAçs i^/IR gEI ?IESLR I DER ODEREN M]rEflE 6ENU6T

{m«À6LAGE Nicttr DrE oeiuürz- I nua nLs rnsrrlÈr<lon I
PFORTEN 

'ER 
UNTERSTEN AA]TEÂIE

OTTNEN KONNEN I lJA5 9t1IN WIR TUN ?

YERZEIHUNG, sIR I AUT DIEtEl pÉF.OflTÉ. I,{IRD UN-
sER ùEU vON IHREM MASCHINENGET^/EHR LEER-
1ETEOT ! WR KÔNNTEN VER9UA.{EN, IN DE8 FAHR.

RINNE I./EITER NNAOArI(âORD ZU 6E.HEN, UM
JHR VORBgTAHREN ZLI VERHI NDERN . EI N EN AN6RI FF

AUF DER ANOEREN WWSEITE WE(PEN sIE NIA{T
6EN/ UND U/ENN WrR ptE UNTIEfEN VEKt.A56Efl
HABEN UND DIE 5T.6ÜTLAAÉ VERRIN6Efi N, UH..,

NEIN I NIEHALsI O'é RI5IKO DES

AUFLAUTENS Isf ZU 6ROS5?
OIFsE IiEfiREN WOTIEN }ûMP.
FEN I BRINoEN WIR E5
5O{NEII51EN5 HINTER UNs I

LO5, YORAN I
rylÀ -/, Zj-\-
/ È.'À4 ,_,

t,"ff-'ÿrl
'1

ù

.r (!x -'^\-
\)l{'lu/t/ \

\ \\-.- r\\ ,,

\\*.'§
\t-tlÙ
,)l\l
.-x" r{
f-) '..

€,



OHI DIE,sE

sojt^/sNE!

Y t,/\
oq. 1t\^Y



NA AL9, I4EIN 6UTER I HA]TE

I..//.NIQ|T RÉ(AT ? WIR HABEN

MO{T LAN6E OÉSRAUr.//.T,

OIEgERVEROAMMTIN KOR-

VETIE UNO IHRER ANMAS-

SENDEN TES§TAJN,ZU
ENTLE'I6EN !

t"/lfi HAIIEN DAs 6LElO{E

ER6EBNI5 MII EINEM

Df,I]TEIAN VERTfTZTEN

EfiSEIOIEN KôNNEN. sIR .

VÉA6EJ6EN gE N\(//.T,DASS

NOr]1 ZWEI FBEGA.IrEN

AUF U{5 WARTEN !

ICH BEDAURE, IHNEN ERNEUT t /IDER-

SPRECHEN AJ lriU96EN I eS O1FIN-

WT SIr.l/. NUR NOCI{ EINE FREoATTE

lN UNSEREI'I KIELI./A55ER ! DE ZW1F

TE lsrgEr DE'r vESSuClrAUFâÉLAU-

FEN, VOR DEH WINDAN UNs VORAA.

ZUSEIÉIN. LASsEN sIE AUSRE-

CHENO GESUÙWE ZU DEN STUU.
PFORTEN ACHTÉRÀI BRINGEN !

\_ /,,, \
,,, ,-L-
( * 

. «l,

üfil§
Dlê-*\#.

t/Et{N , t /lE l4l yERM UTE, D1,ÉlE FfrE'

OEN I(AMPF NICHTVOR PEM

ENOE DE8 FAHRRINNE BE6INNT,

OEHôRT slE UNs !

@



lo{ 6EHE FoRT, A6NE5 !-. .NE|N,
ICH FLIE.OETOKT I IU UBERLASsE
DIR ME.INEN NAI,IEN, MEIN VERMO.

6EN UND MEINE LIEBE FAMILIE !..
t(H VERZTü|ÏÉ 30(lAR 2ARAVF, t4lCH

AN DIR ZU RÂ(I{EN ! HJ1ÏETDU
DAS OE2Ar]lT, JA?

DRÉ«IGE. KTEINE HUREI .,

DUVERZIUWT OARAW,
DIçHZURA..]/|EN, ABER R,l
7û6ERsf NtCllT, MICH MIT-

ZU VERI,ASSEN, ODI{/OHL

IO] HAIgTOIOIN VOR

AN6ST UND ilCH MEHR
DE,NNJE àRAWÉ.1

ilACH 0101 NICHI LAfiERUOI
r.çlt HABE KETNE 6EWAI.I
UBfS fiE KU6Ail | |./EI{N
IOJ UBRI6EN5 STEREEN sOTt
TE, KÔNNIE IOI DEI{ 6E-
DAI{KEI{ N IO{T E8TBA6€I{,
OTS5 AI'S6]EREUNET DU }TIR

DIE ^ AUoEAI

DU DARFsT HIfiNIC{T VERtAs-
SEN t 9AZU HA'TOU KEN RE4{TI
tcH LAssE 9tûr N\(-]H.T vmga?
UND WENN 0ü'tRoTzpfy
6at5f , F 0t b E tu DtR ugER 0 A5
6hN,7r501tîç tJtE oÉJN s4{AlrEN !

ICH HATIE 6ERN DIE NDERE
BENUTZT, ABER DANN HÂIIE MAN
D{.CH VON DER STEUERHANNSKA.
JUIE AU9 OEstllEN, UNO DU ASI
tÊ/lRKLror Nur vÙRzEogARl.. .

AUF WÉ}ÉR'aHA{, AGNr,I

tsA! ... DU t^/rRsT
E5 BEREUEN, WENN
qU DlÉ58 

'oltlELLEU^ÉRSARATE,TI

>é -.

- - -?=-.*<i

)ttJl

I5T 1AON6UTI6E}I NUR DURC}I

OIÉ KAfiENZ'MI.IER I IR6EN9-
WAI'IN MU56I OU AN DER sÏEUER-
NnNruSXnlüre voRo1t...

DA WARTE ICH AUF
DICH!

@



D,E SIND NICHIGERADE ZAÂT
MII O'R UM6E6AN6EN, DIESE

ÊNGLANDERI,, LA55 MIOI DBNEN

ARH ETw As NÀHrR g TTRAGIEN. .

DU IGNN5T HIER NIOT 50 BLEIOEN I WIR WER.
DEN DAs AI1E5IN 

'EIN 
HEMD EINPA«EN,

UND DANN BRIN6E IC}I OIU A!T5 HAUN'.
ÙEUI DA DIST DU VIEL GÉ,UUTZ|Eï UNO

ABERWO bLLIbT 5IÉ.

NUR ?,. , EçgLflTT IHR
KEINE ALTERNATIVE,ALs
HIEB VORâE]ZUKOHHENI

WENN 5IE DEN ARM AMPUNEREN
BIN IO{ KEIN SEEMANN MEHR ?I

@



DIE FREGAIITE KRIEÔT JETZT ANE
VOTIE SRBT5ETTE MIT AEIDEN
MIIERIEN, NoCH DEVoR 58. Dl6
FAHRWA56ER VERLA5 T ! .. .

KLAR ZUR h/ENDE !

I./IR YERT.ASSEN D,IE

UNTEfEN, sIR !

'4-/,/
l-/ , )1

AUI AU ! AU ! . . . VERDAMMÎE5

SCTIIFF I JETZT HAàEIU ENDUCH

6ENU6 !

IEUIR! '- ----
HERRJE!...JïTZT

FANGEN PIESE IDIOTEN SO{ON
WEDER AN ! MAN 60IT! I9AI DIE
tsr BESnMÈ,tr 50-{ON wÉr wE6

UNO \./lE I

AUF OIESE ENT
FERNUNG MNN
u{ slE NTCHT

MEHR TREF.
FEN! ,.,



ABER WASTREI9T sIE DA NUR ? sIE
wt(o o)u NréHr wtE resfoE-
WURZELT STEHÊNBLEIBEN ! ., .

AEER JA ! . ,, sIE HAT DIE.
sE DUMHKÔPFE t2teOA
HIT IHRER KANONE EINEN
5ÏERKAî'1PF VEMNIAL.
IEN / NtO{ï ETNMAL
BEMERKT I . .,

ABER sIE,6TJA
VERRU«TI.,.
WENN DAs sO4IFT

hJIR9 NICI]T NUR
IHR MATîOSE AUF
sIEFAILEN.,.

DANN HATSIE
EBEN PEOI 6E-
HAAT r S(}{UÉ55-
LICH BIN ICH

Nrcr-tr.. 0H !



MACHST OU AN 6E5IéHT!... HASTDU

DIR NICHT TA,EENDMAL 6EI{i,N5O{T,
MIO{ KREREREN ZU 

'C}lE,N. 
. . ?

.ii[
u .,.. I

*'?6
q^ --)

,Tv

A

SIEH MAL I DA IST âENOiiT. , , DEN ZUM

LACI{EN ZJ ARINoEN , .. TdIRD E.IN

ldENto,.. SCltt{rERroER sElN .. .

8EsONDERs, NACHOEM IC}I IHM

OE5A6T HABE ... AUA... WAS IC}I

IHM SAGEN lr/ltl .. .

slE VERANIL/oRrUû|
DIE KANON€ ?... ÊRAVO I !!
:ITEN 5IE DAs ROHR50
DAS5WIRDA5 6R055-

SE6EIfAII UND DAs OEsAN-
SEoELFAU VoN DER UNIE-
RA{ RAH AL5 FLA1r.}]EîIZUOE,

I.JA6{MANNSO{ATT AN OIE

STZEN sIE DA NIO{T
RUM, ISA ! HOLEN sIE
DE,N OBER TAB5ARETI
... ICH t^/46Ê NlOlI,
DIE KANONE OHNE
SEINE ZUsTIMMUN6
HO4d'HÉâÉN A
LAsSEN ! GEHEN SIEI

,fi(
?;

MEINE ARME KLEINE ! IVARU}I
SIE M6HT AUF MIO.{ 6EHÔR[?

.. . OA5 S(AIFÉDE« 6T KEINE
T{ANDELHALLE TUA ;UUOE MÂO-
o{EN ! ... 9E ARINGÉN MICH lN
EINE PENUO{E srTtJArtgN ! I./ENN
sIE,IN MSNER LA6E V/AREN,

: I,A6E I9T AUCI{ NI(}{TGERADE
EM!BEWEN SESIU HERUN.
6ENOîT... IC}I MU55 IHNEN ET1./A5

MflTEILEN !



DER AETREFFENDE VERLETZTE I5T EINE
JUN6E DAME, DIE NICHT TMN5PoRTFAHIO lsr,
\^/ElL EINE 8ER tGNoNE AUF
IHREM LEIB sTEHTI IVIE KOMMT DENN DA5 ?... EINE

JUN6E DAME ISIAN BORD, UNO

SIE IÿIRD MIR EÊ5T VOR6E-

sTFlLI AL5 sIE 9(HON IM

STERBEN UÊ6T\ ...

to/.gtTr|-51el...
VERLIEREN \,/lR

I,/ARUM HABEN SIÊ DIE IJIIJ-

6LÙ Cfi SELI 6E v ERÿEINT ?.

:..15151E l./ENl6ÉR Hü85(}1

sIE MEIN HERR ?

Fl

@



uroKtnzDANAOl... UNDI/ENN E5 ENE HotlE
OET...9ANN 6Tû85 DB
gNa6E oRr, All DB.l lcll
VEIEICHT MENE UEBE
IlA WEOETTREFE,..

sEt roR5(HTr6, lt{... lctl
IE, 6I'TES ZU TUN , INDEM
,Nolr üBER ol,rsERE lgEN-

AUFKT]{RIE.,.. AEER Ef,
u/AR V0Ut6 VERsrofiT... ER

IIAT'Æ KOMMAND.P DEM

ER5TEN OFNZ|ER UAERIRA-
UND9|ol SOFORT IN SEIN

?:1
Es l5I v0RBEl ... tilln SoLLTEN 6EHEN ! 0€6LElrE}l
srE MrGl rNs L.qIAREI,IV|R DRAITOIB{ "_-HII.FE... gE OTINTE'{ JETET NG1T UNTAÎ6
5A{ ! b/ENN MAN gZH Uh ANDERE
rümmerr, veRa5fi MANgcrt *t%T.

lr?.,

NEIN ! . .. oesrR gRtgr MhDE Hru
rôrrn r ER }ARF Ntcr{Is t/tg6EN ! DEsE
ur.tor.tl«seuoe ÉA wto toN sTUND
Ar{ NUR lrfiH toNR,A(Hee_et'üsrrx æ-
sEEtr sEIN. 6 WD UNHO6U(}I5EIN,
IHR SCHh/EI6EN ZU ERKAUFEI,I, DEN
5IûNDAL ZU VERMEIDEN. . .

@i§3
fi..-\
tô.) '

A6NE5-LA, t5A-A6NE5 ...E6 Ll Ae
v0RsElruN6 t{AT HIR 9EN V/E6 GFfitÇrl
INDE}4 sIE ENE TCIN BA9EN DAHIN6E.
MFFT HAT. Al !ÿ/q.É5 Jgrzr, WAs MIT
DER ANDESEN AJTUN I5T I





6E0EN SlE HIR IHR 6EI^/EHR

HE8,5TATZU TRÂUMENI

@



NICHT JEIZI sC}ION !
. ,. DA5 l5I ZU FRUH !
lcH t/rLL N04{ rf6EN!

LEBEN !

EINE MÔh'E.,. ilETUT DIR

Nto{rs, HoËLl

a\/ \̂-' -rl
â\v

[,,"';1\ç
, ,-t)/lù,,')

11,(ii"A
r , l-\)

r , -l J /,.lr\ /L

ùth\ A

KOHMT UNsER PFJLEN -
FlscHER zü 5/cÂ? ...

@



h/45 PA§E T 6T ?! ... ABER NU{Is, ODEE 146EN h'IR I4AL ,

SEHR h/$ll6! tUFAsSe ZUSAXl'tEt{:ElN KAâTAN VER-
sufir, E[.8 sa{wA,llE KRr,AruR, olE ZtdAR gl{uTzLoÉ,
A6ER NU{TOHNE bE((AÛTZfr 6T, UHZUS8INGEN . IHI.T

MRD DER «flÀOEL YON EINE'I4 AU56UéK ÆRIRI''I-
HETT. DIEsER, AUS6I/6K D,lENT 5EINERSETT5 ANEM
hIAUITER DER },IARINE Ats ZEI5CItrI8€ UND, MO{D.E}I
§EiI€ sO{UIJB GEIBOFrEN t./RD, SPRII{GTER RffiOgÉR
tlt oE srÙRMEcrlEN FLtrrEN. DTEARHE 11.j/lü1ZLW.
KREÂNN 5PRII.I6I HINIERHER, UM IHREN æ5ÜlUTIf.R
ZU REITEN, UND. . .

oHNEJ,flCH r{Alrff{ 5E UAfl6E}r5 Dtl
u1.l6tu«5Eu6EN NtEt{AlJ AÉ Z/
AEIT FEI.sÊNI}TsEL GEZOÔEN !

,Ë -;Fru*^

6ENAU ! UND DABEI I{ABE
ICH BNE ?ERUO<EVER|-0.
REN, AN DER ICI.I SEHR
HtN6...

OHNE §lE rufire u{AucHNrcHT MrI EINE!,I
flITACHÊ'I NEÉ'EROE KU6EL AUs SEINER «àUL-
IER oEHoLr!... OHNE SIE xrirr ,o{Nr(rr
6EUr55r,I{rE rÂX nrr H[Æ DER B|NDÊUr,rt4ElNEtl
O9SUORPfr ANEN 50 8€OUE'"IEN I.,,ND ELE6ANTEN

VENAAND HÂIE },IAC}IEN 5OUEN ... IN DEN EN6-
UsO{EN CETÀN6T{I"EN WETDEN HR 6ENIJ6 ZEIT
MBA{, UNS ['1[18fi h/TEDER DAiIG5C+|ôN U 1l(fllt

WIR DURRI{ T<ANE ZEI(VERUE-
REN ! KOT,|],T IAHER, ICH I{ôCHTE

EUC}I }IEINEN PLAN ERhTJ{REN,
ilrDEH trl/.OfilW)AJp.ü{
ORUO{ HEl'fEi.I I(ANN, WENN tO{
MIC}I FRÜ IN EN6I-AND 6E}VE-
6EN DARF.

E/î,lt6E t'ltîÿuEnl væa€Hal. . . ANGENOMMEN, DÆ TUNK.
T.loNrERr I h/ARUr 5A6g{
I./lR Nl(,llI, 0455 lVlR
üRFRAVI'J-J,aOETOVil
SIND?I

?s{;

U/ALMANEUC}I DANNALS
æ*Âlr.l)RE OeR XOtttO.
LIATEN MARINE SNSN'-
FEN UND EUCH UNTEÎ
zwA}É FüIRùERoyAL
NAWAI.IWERBEN

,!

{



KURZE ATSPATFR,.

hAorEr{ 5rE Sr0{ 50R6EN,TnA6AN ?... srE

AN65I, DA55 5IE UN5 YERqST, WEI.IN SE

ER5T MALFRET lî, lr/As ?...

501t-E?(r, NAO1DEM otE*. 0^s s(J{|FF VERsENKT
HAITEN. 6 $UTE 5E NAO.I TONDON BRIN6EN,WO
sIE ALs FRANZOsIsOII."EHRERIN ERh/ARTET MRD...
ICHI4U95 sA{ON sAGEN, UNSERE 1PRNXE
SPRICHT îIC FAST OHNE AI(ZENI, 9R ! . .,

HM t... Mrss,
DARF ICH IHNEN
MANEN ROCK
ANDIEITN ?

8.5 KUN6T IDIONsCH,
A6ER ICH U/EROE MIC}I
NAO{ CIEsE{ SrErN-
}IAUFEN ZURU«sEHI{EN!

sE Ko|r.lEtt DA5 N|O{TVERSTHEN!
... EIN BURsO{E WE IU AIE üE*R
IMEL, OTII'€ ANE}J I''IEN5CHEN, DER

MICH HERUMKOMMANDERT.. . 1'1IT

DIE5EM MÀDCHEX, OA5 NUR MEI-
NETI./EOEN 6ÉKO{MEN 15r... UNg
PLozLlcH... t5r AuEs 5(]i0i,
voRaEr ! ...

JA, AU(,I| !

ABER M IST
NOCI{ lr/AS !

,/'n
r''4,r'

.l -'41

->\{æ_'A\" 
--r-=*---]' I

' /'1'l/,''t ll ll -r
-,----'z'V7,,x^

tlt-)vt):',2 -rzzi,l-

Çil



/l ,
.//

IH NACHSTW

@

tr'

FORTSETZUNî FOI.6T








